
^ U7. Freitag nin 24. M n l86l

Die „Laibacher Zeltuxg" erscheint, »»it ÄuSüal)!», ^ ^ M I , ,ser t i o n s g e i »h r filr eiueG^rinoud-Spalte»»
der Son»- uud Feiertage, täglich, uno kostet saouut ^ ^ ^ M ^ ^ U ^ V ^ . ^ ^>le oder den 9l>i»>» derselbe», ist für lmalige (3ii><
de» Vcilagen im l i o m v t o i r g a n z j ä h r i g 11 ft.. schalt»»g <l lr., für 2»,alige 8 kr., für lmalige 10 kr.
h a l b j ä l i r i g i» ss. 50 kr., »l i t .ssrei lzl 'aod !»l (iu,!li" u, s. w. Zil oiesen Gll'ichren ist noch der I»s>rtic'»s-
toir g a n z j . 12 fi.. h a l b j . <l fl. Für c'lc Zustellung slempel l>er 30 lr. für cilie jeoeSiualige lHiuschalluug
in'S Haus sind h a l b j . 50 l r . »lehr zu cutrichll». M i l ^ » W 8 » W ^ ? ^ ^ U l ^ ^ ^ ^ ' " i " i " rechue», ^»strat l l'is l 0 Zeileu ll'sten l ft.
d t r ijjost > o r t o srei ganzj.» ullter .ssrenzbauo uui' M ^ ^ ^ W « W ^ W ^ ^ , " l)U l r . für A Ma l . l st. <i0 l r . fur Ä H>ial u»d U0 l r .
gedruckter Adresse 15 st., h a l b j . 7 i l . 5l» t l . M . M Z ^ ^ ^"^ ^ ' ^ ^ ^ '^ ' ^»l'cgriff oes Iusertionssteiilpels.)

Amtlicher Theil.
H^er Steiatsminister dal den Professor an der Wie-
ner Handelsakademie. Dr. Adolph W a g n e r , und
den anßcrordenllichcn Professor cm dem l. k. polytech-
nischen Institute. Dr. Hu^o B r a c h e ! I I , zu Prn-
fnngskomwissare» bei der staatswissenschastlichen Staats»
Prüfungskommission in Wien ernannt.

9lm 22. Mai 1861 wild in der l . k. Hof- und
Staalsdruckcrci in N i rn das XXVIl l . Stück des Ncichö-
Geseh-Blattes ausgegeben nnd versende« werden.

Dasselbe euloäll unter
?ir. ü7. Dic Verordnung des SlaatSministcriums nnd

des ZlilgömiinNflinlnö vom 17. Mai 1861. be-
treffend dic Ailsdednung der Mililär - Jurisdiktion
auf die iin Köingveichc Ungarn angestclllen k. k.
Ziuil-Slaalsbeawlen nnd Diener u»d die k. k. Fi-
nanzwachniannschaft.

Nr. K8. Die Zirkiiliirverorduug des Kriegslnillisteriums
vow 18. ^li.n 1801 . über dic Abänderung des §,
17!! des M>!llär°Slrasgcsel)cs über das Ncchl der
Wachen,

^lr. 69. DieZirkularverorduuilg desKriegsministeriums
vom 19. Mai 1861. scher dic Nichleinrechnnng der
Tage des Postenlaufes in die Nckursfrist bei Re-
ll'ric» la Strcüsachen. welche an mobile Mililär^
Gcrichir ül'cvveichl wcvdcn.

M i e n . 21. Mal 186l.
Vom l. k. Ncdaltionö-V'irean reö Neichsg.ssi)dlatlcö.

Ulchtamtlichcl Theil. ^
Die Kultur und die Natioualitäts-

Bestrebungeu.
— I — L a i b a c h , 23. M a i .

ssö ist eine alle ElfadN!!!^. daß. so oft i „ Oester-
lcich den V ö l l n » Gcle^eühcit geboten wird eine freie
^erfl,ss»ng zn erringen nno miitslst Vertretn»^ s.ll'st«

thätig in die Staalsmaschlne l in^igrei fen. alsoglcich
zwei Tcnt'snzen »ach velschtedenen Richtlinien znr Gel-
tung kommen: das Slrcl 'en dlr cinzrlnen ^nldcr.
alte. Instorifche Neäüc »»d Vorrechte, fowic raS einst
besessene gvoiZc Maü SeU'stsländigkcit wicoer zn er«
landen, nnd das Streben dcr lliizclneu Nationalitä-
ten ilnc Eristcn^ ^>r Gellnng ^ l bringtn. Dadnrch.
daß diese Neslrel'nngcn wi , derlehltn. »nd fich fiber
alte politischen Motwc erheben, wird m.n, versucht.
il?r Allftrclen als Holge von der Machiigfcii nnd Nach«
lialtigkcil rcr Qnelten, anö denen sie fticLen. anznslbcn
M l i n . wan länscht fich sehr oft. we»n w.,n uon dcr
Orööc der W i l l nng anf die M"cht der Ursache schließt.

W i l l wan sich einigermaßen Gewißheit unschaf-
fen, wie es mit den uerschicdcnfn nalionaleu Äestrr-
blinden bestellt ist. wi l l wan sich orieolircn lind eine,,
Slanopnnl'l gewinxen. uon dem auö man über die
Vercchiigllüg oder N'ichtberechlignng dieser Vestn-bnn-
gl i l ein Urlbeil fällen fan» , so darf man bei ^eibe
lciiie Gcfl!blt<pol!t!r lreibeil, sondern niliß die Sache
objettio. wellhistorisch inö Ange fasse». Die meisien
Verlhlioigcr finden die ?l.itio»al tätöbsstredni'^en b.'i
den Seniimeniale» - dc»n uon dcr Glsnhl^seite der
haben Alle Nccht.

Die leitenden mid bewegenden Grundläße und
Grundgedanken, nach dcnell die Wclt lmbewußl dan--
del l . u»o dic wie u»sichll'art Geister in alle Gesell-
schafl^schichte» cindlingen und t>en Menschen nen,-
I^eei! zilfil'lsicl» , lilit man ?e» Zeila.ei!? genannt. D l r
Geist der Zci l ist nnn aber zugleich der Geist der
Nnl lm, rcr Zivi l isal ion. er wirk! »ioellirenl>, er schleif!
alle die char"altl'r>sti'chl» EigenthülNÜchkeiten der Vö l -
ker ab. »r macht sie lü ' l fo im. weil ein Volk sich im .
wer wehr mit dein andern aisimilirt und dnrch fort-
währenden zlonl.ilt an seinen Vrsonderbeiten ei!,büßt.
Kul tur . „,,d Zi'.,,!istnio» sind sonnt Gegcniäye der
schr^ff^i, ?la!io».,l!tälöidee. dnrch welche ein Volk an
dein Vcsonderen nnd E'gei'lbnmliä'en festhält nnd siä>
gegen een Nontalt <»>l andern Völkern zn schnysN
sucht, auch »ichlö anderes grlisn läßt . alü sich selbst.
Man bclrachll einmal West« nnd Mitteleuropa, wo
die Völlerw.'.sscn zn Wasser nno ;» Uande in einer

stetigen, langsamen Wanderung und Wandlung be-
griffen siüd. u»d man richlc dierauf seinen Vlick nach
Osten nnd Sndosten. wo die Vabnen des Verkehrs
das bunteste, vielsprachigste Völkcrgewimmel „och nicht
so durchfurcht l»aben; d o r t alles so nwellirt. daß zwi<
scheil einen» Engländer, einem Frauzos^u llnd einem
Deutschen im Aeußern fast keine Unterschiede bemell»
b.n- si»d. h i e r die bunteste Maunigfalligkeit und
Verschiedenheit in Kleid, Speise und Trank. I n der
Kompaktheit »nd in dcr Kultur liegt die Macht der drei
große» i iul l l l lnationen in Europa ' sie wissen, die Be-
rührung untercinandtr wirkt vorlhcilhaft, befruchtend,
n»d legen ibr darum kein Hindeluiß in den Weg.
Anders dic kleinen Völkersragmente. die uach Selbst-
ständigkeil streben, oline eine Zukunft ^il haben, die
ans tausend verschiedenen Gründen nicht geeignet sind,
eine selbstständige Knl inr zu produce». Sie verhal«
teu sich erklllsio gcgcn das Fremde, sie betrachten den
Menschen, der nicht ihres Stammes ist. als frechen
Eindr ingl ing, sie weise» feindselig die oortbeilhaflesten
Dinge uo» sich. weil sie nicht «anf ihrem Acker ge-
wachsen sind", sie inöchie» sich gerne absperren. il>r
Land physisch uud geistig wit einem Wal l umgebe»,
damit ja kci» fremdes Lüftchen hineiudriuge.

Aber. wie sedr sich diese Bestrebungen auch der
Forteulwicklung der Knltur hemmend in den Weg
werfe» . i>ie Knlmr. die Zivilisation schreitet siegend
über sie dahin, nud glücklich Diejenigen, die durch
den Tr i t t dieser gewaltige» Gebieterin nicht ^erwalmt
werde». Eine kleine Na tw l i . welche ein l leincs. in
elbnogr^phischcr Be^iehu»g vielfach zeisplillerles Ter-
ritorinw beivolüil, kan» deil« Anprall einer uumme-
risch zablreicheren. kompakt orgauisiiten. auf einer
böhcreu Kulturstufe stebcnden Nation nicht widerste«
lien. D^e Woge,, werde» über sie himvcggehen uno
eiu Schcinlebe» auslöschen, das keine Zukunft haben
konnte, weil dcr Träger dcosellnn in sozialer, wissen-
schaftlicher lind koiUlnerzicllsr Ve^iebu»g vo» seinem
»nächtigeren Nachbar abhängig w>n.

Das Volk selbst ist nie dabei betheiligt. wenn
e3 gilt, der Veibreitnug der Kultur Schw'crigkeilcn zu
bereiten ' nur Einzlloe »ebmen del» Ka»>pf anf, der

Feuilleton.

Das Leben in einer römischen
Kleinstadt.

(Schluß.)

Der lehte Sproß der F.nmlie lebt in Venedig
"blr N o w , und der EustotH. welcher schon dem seli-
^ " Vatec tesselben gedielt balle, wohnt dort, uw
^ " Palast zn uerwallcn. Er sendet dem Con!e die
"kUlmici, srin'r Campagnen, sowie die des Palastes,
^lche» er ci»f die bestmöglichste Weise zu vermielhen

Ü^l. Das ist aber nicht recht gelungen; deun die
^ ' Menschs» lüuvohnliche Vel^llige uno der zweile
^ldrk eiciis,, als Oeircidebode» »nd die Gebäude im
-/'l'c als Stäl le für Esel uud Maulibiere. W i r be»
^ " ^ l l n , i „ „ ps„ ^<iiast cin wenig näher. Duich das
^ u > i i h > „ ^ , l ^ lonninn wir in cinc geioöldlr. anf

" " l r» riibeni'e Vorbal le, welche vom Hofe dmch
^ " l i s . i i i ^ Güler geüenut ist, Neclilö und links
^ ^lt l i „ f ^ ^^^^ , ^^ ^ i , , , , , , ^ ih lrn! Geländer vo»

^ " " ' " ist. l!ii,ai,f in den Volsa.il. Die Decke des
^ p p l n h . i „ s , g ,^ ^ ,̂̂  ^ , , ^ ^^ , ^ 5^ Wände si»d wi l

^ "Uis» j „ ^ , c ^ . „ ^ssch,i,ll^,, welche lncist mylbo-
i , ^^ 'k Figure». Genien. Engel , bisweilen auch
s , i l / " ' ' ^ ZclebritälsU vorstellen. Vo» diesem Vor .
Ia„ " " ^ ^ ' " " "«an anf eiuen geräumigen Valkou ge-
b l n ^ " ' '"^lchlr l inwitlelbar über den, Portale a»ge>

^^ 'N Nechls niid, liuks a» den Vorsaal stoßen

große Empfangszimmer, welche einst den Glanzpunkl
des Palaz;o bildete». Hnüe sind die Ooloverzicrnn-
gen in idnen vciblichc». die wsribvollen seidenen Ta«
pelen haben Köcher. Hchmuhficcfl' und Nisse, die
Thüren schließen nicht inebr. die Fenster sino seil
^ahrzeheuleu nicht gcn.'asmcu. und Spinnweben hän<
gen von der Decke in solcher >A»z.,hl hernuler. daß
man die Freskogewäldl' des Plafonds nicht >nehr er»
senue» k>,n», Dcr K^niin ist lbeilweise znf.nnmenge.
stürzt uud rie zerbrochemn Skulpinrwsikc seines SiwseS
so wit Sl»'ub bedeckt, daß ma„ „ ^ ^ wciß. ob sie
von Mar ino, oder Gyps sind. Ans ^ m stsiüernen
Hnßl'odcn liegen Voiralbc von Weiden und Mais
auf.zeschi.i'let. Dasselbe ist bei den audeil, Zimluei»
der Ha l l . w'Iche in riesiger Auzobl cm die Säle
anstoßen. Der zweite Slock ist äinilich beschaffen,
wie der erste — überall ^ l l n i b . Mo^er n»d Verfal l .

I m Hofe liegen Trümmer uo» Säulen lind
Statuen, w.lche Lcl'lülgpfianzeu i,,i: ihrem Gewebe
übe»wuchern, Aus rc» Nihe» deü parqul!<n!i,ien Pfia«
stels sproß! Gras hervor. Auch der Garten ist zur
Elnödc geirorden. und nnr die lDrangeiie und einige
VInmenlöpfe erinnern a» das. was er gewesen. Der
Springbinnncn ist versiegt, scinc Figuren in eine»
dichten Manie! von Unkrallt nnd OcNrüpp gehülll.
sein V^ssl» vcrfchnttel nnd ebenfalls verwachse», die
Garleumaucr und die Säulen des ehewalige» Paoi l -
Ions theils eingestürzt, theils ruinenarlig nnl wildem
We in , Ephe» :c. überwuchert. Von Vlnmen keine
S p n r . anöcr denen, rie anf den, F.loe w:lo wachsen.
Wi r w,sseu kein treffenderes Sinnbi ld der Veikom»
lnenhelt dcs ilalicuischen Adcls alö sl'Ich einen Palast.

Nachdem wir noch einige fünfzig Schritte dnrch die
stille Ga>je zurückgelegt haben, treten wir iu die
Osteria. S t a l l Aushängeschild dient hier eine über
der Tlmre cmfgehängle Flasche, die mil Wein angc«
füllt ist und nnler d.r ein kleiner Zellel mit einer
einfachen Nnmwer den Preis des ledere» anzeigt,
oder ein ansgesteckier grüner ^'aubast. Indeß bedarf
lö dessen kaum. da uns der Duft in O>I gebackener
Fische Uiid äbulicher Speisen, dcr ans der Tbüre des
s t a l e s st>ö,"i. schon Wegwe,ser gcnug ist. W>r
treicn in eine niedrige, rauchige, f.ist g.inz dunkle
Hoble, in welcher wir uns erst nach einigeu Minnlen
Ausenlhali gebörig zu oricntireu im Stande sind. I m
Hmttlgümde stebt der Kochherd, au w'lchem oirr
l)0er fünf männliche Personen beschäftig! sind. ver«
schiedcnc Fleisch.nten .n,f den, Nost oder ciin Spieße
zu brate». E<n Kell»el- (Cainerierc). ,nil ci»cr Schnee,
deren Farbe einst lueiß w. i r . tritt nns eutgegeu lind
fragt n.ich nnserem Befebl. indem er m,s zugleich
,»it einen, riesigen Worischw^ll bslehrt. wa^ wir ba<
l'su können. M a u !>rl»gt uns T r l l e l . Messer und
Gabeln. an denen noch Spurcn andelcr Spciscu zn
sindl» sind. Vcllageu wir unö beim Kellner ül>er
di.se Uns.inberkeit. so wird er dieselben vor unsern Augen
Iil-rvi w:imi n,!t jener greulichen Schü fe abwisckf!,.
welche nns schon beim Eintr i t t in die Garküche H > -
scheu tlnftößle. W i r lliu» darum klüger. d i u a W u
geben und a:n Vruuneu Teller und Besteck e M "
händig zu wasche». Wem aber der Appelit »icht v,r^
gangen ist. dcr wird die Gerichte schmackbafl finden,
jo einfach sie auch im Allgemeinen znbereilet werden.
Der W e i n . rcu wir trinken, ist ebeulall^ genießbar,
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gegen eine Riesin gerichtet ist mid Nets »>it dcr Nie-
derlage der Kämpen endet. Zur Z^ i t . als die K^'in-
nllinikationsmitlcl »och sehr beschränkt ware», als Tc-
legrapb »lud Eiscnbahil noch nicht fremdes Leben di-
rekt in das Herz eines Volkes fühl ten. war ein sol«
chcs Stieben von inehr Erfolg begleitet. Hentzntage ist
das anders; Ratlin llnd Zeit sind alls ri i i Miniml l ln
znsammcngeschrnmpft, die Völker stehen ill rinei!» so
lebhaften direkten Verkehr, daß naturnothwendig tine
Assimilinmg und Absorption der kleinen, kcinc poli-
tische Bedelilllng habenden Nationen erfolgen muß. Da
schwinden den» die separaliNischen Interessen allmalig
und die gioßen Ziele der Menschheit treten mehr in
del» Vordergrund. Die Völker werden eingeladen, die-
se» Zielen mit zuzustreben, Freiheit und Recht. K l l l -
tur nnd Wohlfahrt gewinnen das Uebergewicht, und
jedes Volk , welches einlenkt in die Bahn des Fort-
schrittes. Hal die Znknnst — ein würdiges Glied in
der Kette der ziviliürtei, Völker zu werden. Für die^
sen Preis lö,>ne» sie getrost so manches Charakteri-
stische ibres W.sens imd so manches vermeintliche
Recht aufgeben, sie profitiren dabei.

Laibach, 24. Mai.
III.*)

Deal ucrlaogt. daß die Union Siebenbürgens
mit Ungarn einfach vollzogen, nno daß die Union
Kroatiens mil U»garn durch Vernehmung der Kroaten
angebahnt werde; beide Lä»der aber solle», schon so»
fort den Pester Landtag beschicken, lind ans diesem
Landla.ie soll mit Kroatien lüücrhandllt werden.

Wi r wissen aber. daß der kroatische Landtag die
Beschickung dlS Pester Parlaments vnr der Ansein»
anderseßung niit Ungarn entschieden abgelehnt hat;
es ist dieß noch immer die Ansicht der Major i tät des
kloalischcn Laudlages, welcher sich die M inor i tä t , die
für den unbedingten Aoschlllß ist, beugen muß. und
es wird »enestcns noch eine — wir vermnthen ganz
neue — Partei zwischen dissc Major i tät lind Mi»o«
riia'l lrelen, nä-ulich die der Ableg,>len der kroatisch«
slavonischen Mili iärgrcnze. Nach Al lem, was wir
darüber vcrnclxnc» , werden die Grenzer in so spezifisch
schwar^gell'l'l Farbe auflrele», daß durch sie die Union
Kroatiens mit Ungarn noch mcbr erschwert werden
w i r d . als sie es olmel'in schon ist.

Deal »mi ist jedenfalls bereit, zur In legr i rung
Ungarns «Fordcrnnge» ll»d Bedingungen der Kroate»
anzuhören", u»d nach eineni andere» Redner im un»
garischcn Uuterhanse wird sogar ..ein ganz freies Wal t
in der Verfassung Ungarnö für Kroatien offengeholten."

Es handelt sich »»oesscn keineswegs bloß um
Kroatien. Nebst dem Van wi l l auch der serbische
No jwodc , der Slowakenstalost, der Sachsengraf nnd
dcr Bojarenlnes neben dem Palat in ebenbürtig Plap
nehlne»; es verlaugc» die »on diesen tbeils schon fer«
tigen. theils in raschem Werden begriffenen Prälcu-
dcnllü uerlretenen Gruppen — z»sammc» nummerisch
nnndestens zwei M a l so stark als die M a g e r e » —
ihre präzlsmen anlonomcn Stel lungen; es wird hie»
rnrch eine föderative Slaatsform inncrh.'ld des sogc«
slalt erwlitcrlen Ungar» uluim^änglich nothwendig,
und es must hiernach in unvermeidlicher Konsequenz
auch das Gcsel)gcbnngsiecht des socz>fischen Ungarn
entweder ganz oder doch i» seinen höchstcll Spißen

*) Siehe „^.'aib. Ztss." Nr. 114 u»d 115.

anf den Altar der gcmcmsamen Föderation gelegt
werden . W i . haben diese Pansc Hieher geset)t. da-
mit Mlißc gegeben sei. oic ebcil gcschilderten Verläufe
inhaltlich würdigrn zu können.

Wi r fragcn n u n : ist — wenn dieß Alles vol l-
zogen ftin wird — „die geseßliche Selbstständigkeit
»no Unabhängigkeit, als die GrlinDbrdingnng des lon»
stiiulioxclicn Bebens niw der nationale» El'stenz in
Ungarn" wirklich vollständig gewahrt, wenn die Legis-
lation, insbesondere die höl)<rc, wie dicß die Födera-
tion unerbiitlich fordert, m z» weit größerem Theile
anderswohin als in rie eigenen ungarischen Hände
gelegt ist? Und ist nicht die eminente Gefahr da.
uon den oem spezifischen Ungarn ebcnbl'ntig beiglord-
»cteu „Annexen" in oi . l einscitigcccr lino vielleicht
von den ärmlichsten Pallialintcrcssen gelciletcr Weise
m.'jorinrt zn werden?

Dem eben aufgerollten Vildc stelle» wir uun eüi
anderes gegenüber. U»garn inlegrirt sich nichts cc!
unterläßt dieß, weil es uur durch Kompromisse er«
reichbar ist, jede Konzession an so staike «Annexe"
aber ei»e lolalc Schwächung der ungarischen Prä»
ponderanz h^rbeiführl; Ungarn weiset eie erwähnten
Piälendrule» von sich ganz ab, damit das legitime
Palat inal »ichl genöthigt sei. sich mit den Parvenü's
der anoeret» 3ta<^en zll v.'.sippen. Anstatl die höchste»
lfgislaliocn Aitribnte mit dcn Genossen ans Kroatien
uno Siebenbürgen zll lbeilc». lbeilt es dilsrlbril mit
dcn im Rl'ichsralhe oelliete»en Völkern Oesammt»
österrcichs. und cs hat wahrlich Nicht zu befürchte»,
daß die Vielseitigkeit dcr Elemente, mit welchen zu<
sainmcn es in verfassungsmäßiger Weise dort tagt.
eine aparte Beeinträchtigung gerade nur Ungarns sich
zur Aufgabe machen werde.

O e st e r r c i ch.
G r a z . Wäbl lnd des Aufenthaltes Ihrer M a -

jestäten ill Graz sah sich rer ^andeshailptman», Herr
Graf Gll'ispach, ncbst Ander,>. wiederholt von S r .
Majestät angesprochen; deßgleichen auch luehrerc La»,
dcsalisschüsse. Der Monarch elkundigic sich genau
u»o eingehend um die Verhältnisse dcs Landes nno
äiißcrte unter Anderm, daß er um o.r Haltung des
steiermällischcn Landtages vollkommen zufrieden ge<
wcsen sei, — M ' l dem gegenwärtig^'!! Noclui- lll<>^ni'
lî u,>, dcr Universität, Herrn Professor Dr . Vlaschke,
gcrllhle Se. Majestät ebenfalls wiederholt zll spreche»,
sich um lie Zahl der Slndierc»dc» zu erkundigrn
ll»d zll fragen, ob viele Italiener dic Grazer Unlvcr«
silät bcsnchen. (Tgpst )

G r a z . Der Herr Landeshauptmaull Graf Gleis-
pach hat scii'en erste» Monalsgehalt unter die subal-
ternen landschaftlichen Beamten vertheilt.

V Z i e n . Se. k. k. Apostolische Majestät haben
mit der Allerhöchsten (5»lschlicß>n'g vom 1U. M a i d. I .
den Herren: Eduard Freiherrn v. Hobcnbrnck. Dr .
Ferdinand S tamin . Otto v. Hornbostel. Albert vo»
Kle i» . Ioh.n in Liedig, Panl P.'cher. F. Reckci'schnß.
Gustno v, Nosthoru. A lnand l r Schöllcr. G. S ,g l .
Eduard Strache. Ka l i Weiß, Franz Werthem, und
Karl Zimmer die Grüüdnng eines Vereins der öster«
rcichischen Iüdustriel^c» mü dem Sit^e m N i c u allcr-
gnädigst zn bewilugs» u»o die Sla lutcu dess.lbcu
zu genehmigen geruht.

— Ihre k. Hoheiten der durchlauchtigste HeN'
Erzherzog Ferdinand Max u»d die durchlauchtigste
Frau Erzherzogin Charlotte haben zum Neuball der
erzpriesterlicheu Kirche in Lozzo. Vezilk Este, 100 fi.
gnädigst gespendet.

Dcutsclilnnd.
Der in H e i d e l b e r g tagende deutsche Handelslag

hat am 16, M a i seine Beschlüsse über die Frage einer
Erweiterung des Zollvereins gefaßt. Er erklätt hiernach:

„1) Der fernere Bestand nnd die weitere Ans-
dehnuug des dcnlschen Zollvereins ist für dcuische I n -
teressen von der größten Bedeutung.

„» ) Zwischen den dcntschen Staa ten , welche dem
Zollverein noch nicht angehören, ist der Beitritt zum
Zollverein zn erstreben.

«3) Zwischen dem deutschen Zollvereia und Oester-
reich i!l Vcvlcbrsfreiheit. soweit sie »ach den in beiden
Zollgebieten bestel).»re» Verbranchsstenern und Fiuaoz-
zöllen z» verwiilliche» ist, cinzufülirei!. Auch ist thun-
lichst dahin zn wirken, daß in geeigneter Zeit eine vol l-
ständige Vereinigung zwischen den, Zollverein und dem
österreichischen Staate eintrete.

.,4) Eü ist auf Beseitigung der Hinderniss-. welche
dem völlig freien Verkehr im Zollverein »och entgc-
genstebcn — wobin insbesondere die Uebcrgaügcstenern
und die U,'gleichmäß,gk.il der VerbrauelMeuern ge-
höre» — binzuwiikeu. Auch sind die H.nidclsinteressen
des Zollvereins »ach ange» dllrch Bestellung gemein-
samer Ko»s»Iar-Ag!'nteü. nud Auoahme einer gemein«
same» Flagge zu wahren.

«li) Um den fiiüere» Bestand des Zollvereins zu
sichern ll,»d denselben den ausgesprochenen Zielen e»l«
gegenzuführen. ist eine veränderte Organisation des-
selben nothwendig.

,.ti) Zu dem E»de wird bei Erneun-ung der Zo l l -
v!'rei»s«Vcrtrage daranf Bedacht zu nehme» sei», daß
die Gesetzgebung dcS Zollvereins der Verlrelung der
vcreimglen Regierungen eln.rsciis — und der Be-
völkerung der Vcreinsstaatcn andererseits — gemein-
schaftlich übertragen werde, dergestalt, daß di? über-
einstünimndl» d!,rch Major i tät gefaßten Beschlüsse dirser
beiden Körperschaft! als endgillige Geseße !<u ganzen
Zollgebiete eiuzufühlen sind.

,,7) Bei dcr Zusammeilsshung dieser beiden Ver-
t'ciuiigeu wi ld anf dic V«.'Ikszahl der Verrinsstaaten
gecigülte Rüllsicht zu »chme» scin,"

— I n der leßten Sißnng des allgemeiilen deut-
schen Hl'udelötagcs wnrdc die Wahl des stäüdigen
(5omit(!'s uorgcnommeii. welches die Beschlüsse des
HanDetötagcs aufzuführen hat nnd im Ju l i l, I . seine
erste Versammlung in Berlin ballen wird. Vo>, Ocster-
rcichcrn wurde» die Herren Franz Werlheim alis Wicn
u,!d Kar l Ol ' t i l l i tbuer aus Olmüt) in den Ausschuß
geoädlt. Den Schluß rer Flsllichlsileu für den Ha»-
delslag bildete die schmeichelhafie Einladui'g mehrerer
Mitglieder der Versanimlung zur großbelzoglichen Hof-
tafel in Carlsrube. welcher vou Seite Oesterreichs
Herr Fr. Werlbeim bei,roh„te.

Aus Süddeutschland, l«. Mai, Die Pro-
rbezciung hiesiger Geschäftclrnle. daß die unsichcrell
Zustände in Ungarn, besoilders aber die Anßnkraft-
seßung aller Gesepe. wclchr znr Sicherung des Krr-
dils dienen, einen sehr nachtlieiligc» Ei»ft»ß auf dic
koinmeriiellli, Beziehn,ige» mit diisem Land«- ausübe'«
würden, liat sich leider nnr z» sshr bcstäiigt. Der

zogeuen Nummern erblicke» kö»>,en, so sind Ausrufer
a»f erhabenen Posten ausgestellt, wilche eie u»ter
Trompetengrschmeiter gezogcilcil Z ib le i l n>il lauter
Lt inüne «viederhole».

Die ersten sechs bis sieben Nummern siud gezoge».
Ei»c jede derselben, wurde mit ängstlicher SpamnMg
erwartet' die Me»ge war lnällschcnstill. bis sie ">'ö'
gerufen, von de» Ansrufein wiederhell und von jedeiN
Spielende» mit Geräusch nachgesprochen und, >>"
Falle sie zu den uo» ihm gewabüen geborte», »nit
Bleistift auf dem Billet ^'gestrichen wlirdc. Da ^<
schallt plöpüch der Schre^en^nif: Einqnina! und zwal
ans mebr.re» Gegenden zugleich. Es sind also ei»ige
Anwcseüdc so glücklich, unler d<n siebe» N»m>l'll l l
fünf anf ihrenl Bl l lc l l,u baben. Sie sind die l-'stcN
Gewinner. Aber si^ baben die größte Mühe. >U"
durch^lidiäügsu. denn Jeder wi l l sich an ihnen dafl'l
rächen, daß ein Theil seiner Hoff»n»gcn glschn'N»^'
ist, Ma» verspürt ib»c» den P lay . k»nfft sie. r»l^
lb»en Flüche n»d Schimpfreden u>. ll»d die ^ ^ ' ^ ^
meric muß einige Mann delachirln. n», ibiicu
Passage z>, bahnen.

Auf der Tribnne angekonünen. ninlml ma» > l ' " ^
ihre Billets ab. nm sie zn rcvidire». und ^ ' ^ ' ' ^ ' ^ „
sich nicht selten, daß mir einer oder zwei " " ' ' " ^ , r
wirklich Gcwi»»er siüd. wäbrcnd die aüdlren " ' ' ' ^
sich verhört baben oder nicht lesen kö»»?"- ^ ^
diesen! Kanm w,cder unten a»gekom'»c»' " ^ V , , ^ , ,
mit einer ohrcnzencißendcn Kal)cnmilsik emp!^ ^ z
und auf das Graus.nustc v.rspoilct. N a ^ ' ^ l ^ , ^
Pfeife» und Zischen einige Mlnuleu gedaneii.

llnd so fil'dcn w i r . daß diese Speiseanstalt übler
aussieht, als sie ist.

I m Hintergründe sehe» wir zwei zerlumpte Bursche,
die Morra spielen. Sie fahren taktmäßig mit den
Händen einander entgegen, wie englische Kampfhähne,
und schreien dabei einander mit gellender S l immc
Zahlen zn. Eine andere Gr»ppe genießt ausschließlich
Wein und börl dabei dem Gesänge eines u»trr ihnen
zu. welcher sich mit einer Tcnoraric ans einer dcr
!et)tgebörlen Opern abmüht. Am Ende des Iianmes
klappl ln Teller und Gläser, die hier gewaschen wer.
de». Die „icht abgepul)ten Wa»de sind mit Fliege»
d.deckt, die uns fortwährend umsnmmen und wie
Vogelschwärme von dem T'schlnch emporschwirrcn.
Von dcr Decke hängen die Spinnweben wie zeifeMe
graue Fal'nen bis fast auf unsere Scheite! bcrab.
nnd der Fußboden ist mit Knochen. Fle,schabfällei,.
Schnull), ssarloffel- lind Fruchlschale» :c, bedeckt. I>»
Hofe spielt mail die in I ta l ien sehr bclicbie Boccia.
ein K»gc!spie!. bei dem es bübsche Gruppen gibt.
Der Speisisaal eines Albergo (Gasthauses) ist al lc i -
di»s>s, mit einer Osteria verglichen, ein Paradics.
sttl't aber wenigstens >n de» kleinen und Mittelstädten
Ul)ch weit hinler unscru Gastbäusern zweite» lind drit-
len Äianges ztlrück.

Freundlichere Bilder als diese Ostcrien und gar
dic Cailtiuen (Weinschenken in ränberhöhlenahnlichen
Gewölben) zeigen die Volksbelustigllugen in nnserer
Ojadt. Nächst dem Theater nimmt in den kleinen
Sladtc i ! des Kirchenstaates die Tombola den ersten
R'N'g lnller dcn Volksvergnügnugeu eiu. Diese ist

für die Stadt ei» lukratives Hazardspiel. I n der
Regel am Kirchwcil'tage oder sonst einer passenden
Zeit wird eine von der Munizipall lät ausgesehie
Summe vermittelst der Tombola in zwei Gewinnen
(Ci„q»i»a und Quindicina) ausgespielt. Ans dcn be.
nachbarlen Orischaflen und re» Eampagn«» komme»
ui'zäl'üge Gäste ,z>l diesem Volksfeste, nm Tdeil zu
nehmen, und lös.n sich ihre B i l l ' t ö bei den anf offe«
ncr Slraßc sil>,cnden Unler lol lel icurs, w^'bei sie nach
T'äumen oder abergläubische» Berechulü'gen die fü»f.
;cbn Nummer» angeben, mil welchen sie ihr Glück
>u machen hoffen. Die Einnahme, welche dic Stadt
hiervon hat . übersteigt die ansges,l)le Summe ofl
zehnfach. Nachdem »un ei» großcr The,l des Banern-
volkes die Madon»a z,lm Beistände angerufen hat.
ivogt die Menge uügldnldig alls' und ab, iuden, sie
deu Augenblick des Beginnes kanm erwarten kann,
El>dl,ch gib! ein Trompcle»stoß uoai Mnnizip>'Iiläts<
Gebäude her das Zeichen zur Ziehung. Auf dein
Balkon des Hanfes steht ei»e Ur»c. i» lvllch.r dic
»cnnz'g Nnmmcrn sich best,>dc». Es ersch.iul» die
Herren vom Ra th . und einer von ihnen v.r lü»digl
»ach abermaligem Trompcteninsch die Gesetze und
Bedingungen ler Tombola; gleich;ell,g wird alich ei»
fleincö K ind . als Amor oder Engel g'klcidcl. beider
Ur»c sichtbar. I ü den Händchen desselben rnht das
Glück jcdcs Einzelne», denn diese werden die Num-
mern aus der Ulnc ziehe,,, u>d so richten zahlreiche
Anw.sende ans der Ferne cin'ge frcu»dliche Worte
an dasselbe. Die Mc„gc füllt nicht nur dcn^PIat).
sonder» Mlch alle anstoßenden Straßen und Scüe».
gäßchc». Da »ur Wenige dic auf dem Balkon gc«
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Aufschwnng. welchen Der Handelsvcrkcbr zwischen Süd -
deulschland nnd Ungarn in den leßteu Ial ' rcn erlangte,
hat jeyt »,n m>l>r als 73 Prozent abgenommen, be.
sonders seitdem «nchrere Gcschäflslelltc. welche daselbst
Forderungen hatten, die schlimme Erfahrung gemacht
habeu, daß mail l'ei den dermaligen rechtlichen Zn«
standeu besser daran t l M , dieselben aufzugeben, als
Zeit lind Geld a»f mihlose Prozesse zn verwenden.

Italienische Staaten.
T u r i n , 20. Mai. Aus die Interpellationen

mehrerer Dlpntirlen erwiderte der Minister des Innern,
es seien wohl administrative Schwierigkeiten, alier
keine politischen Gefahren vorhängn. Vci Unter»
drücknng des Räuberunwcseus zählt man piemoutcsi.
schersciis li«r 3l) Todte und Verwnlidele.

M a i l a n d , 29. Mai. Msgr. Caccia erhielt vom
Mailänder Mrlnizipiunl die Ei»laduug. ain 2. Juni
beim Naiioilalfestc ein Tedeum zn singen, derselbe
lcbnte diese Einladung ab. I n Folge dessen kam es
Sonntag zu einer Demonstration in dcv Doiukirche.
Msgr. Caccia war genöthigt, sich unter Begleitung
von Sicherhcitswache» und Karabiniers zu entfernen
und verließ »och dcnselbc» Aliend die Stadl.

Frankreich.
P a r i s , 17. Ma i . Die Rere. die dcr Herzog

von Anmale beim Iabrcsfeste der lönigl, literarischen
Sti f tung in London hielt, und in welcher er »nler
zahlreichen Anspielnnge» auf dic französischen Zustände,
die Wobllbalen orr Prcofrciheit rind der politischen
und persönlichen Freiheit preist, deren England genießt,
von wo ans sie sich über k»rz oner lang über Enropa
verbreiten w i rd . hat hier Anssebcn erregt, und das
,̂'ob. welches d>e g,sammle englische Presse dem Hcr<

zog spendet, behagt bei llns dcn dohen Herren na-
türlich nicht sonderlich. Auf England ist man ohne«
dem »icht gnl zn sprechen' man schweigt, verschluckt
den Z o r » . verfehlt aber nicht, das Pnl)!iknm auf die
Vcrichie des Marquis v. Lav.ilcllc lind des Geu.rals
Veaxson, so weit es. oline aiizristoßc» . angeht. auf
tue Iniriken nnd U,»triebe aufmerksam zu machen, die
das perfide Albion sich in Syrien zn Schulden kom-
men läßt.

Vermischto ^achrichroll.
t t a i bach . I » Fol,,e cines Wolkenbruchcs lral

am 7. o. M . der Gurkflnß alls seinen Ufern uild
l'ldllfiulhlte die Felder dcr Stcnergemeinde» Weiß-
kirchiu. Gesindeldorf und Thomasoorf i»l Bezirke
Neilssadll dcr A r l . daß die Aufsicht auf eine Ernte
delnahe gäi^iich vernichtet wnri'e. (Tgpst,)

Professor H. ^ ^ glbt im l^. Ba»d fti»sr Uni-
versalgeschichte folgende ii'teressanle Etymologie des
Namens N a p o l e o n : „Der Name Napoleon komm!
in Genua vor bei oen Spinola's in dcr lateinisch,-!,
Forni Napol io; in Mailand l'ei den dclla T o r e ' s :
Neapollo; in dcn» Palri,»on!lliu bei den Monal»
deschi: Ncpolnccio' in Rom bei dcn Orsini : Äca-
poleo — sonst anch Rcvolo nno Revolonus in I t a -
licn. Eü ist der alte französische 3tit!crnan,e Rcvelon.
wie cr im Gal in le ^oherain öfters oor lomml; in
Uorofr<i»zöüschcn N.krolugiell ist er hänfig in der la«
leinischl'u Form: Ncoclo l>no Nioelo; liei den Nie-

dirlänoern ?ie^elong und Niuelongi l>ci dcn Dclitschcn
Nebelullg und Nl!)elung. Es ist ein wunderliches
Spiel des Hchicksals. daü dieser Heldenname. der i»
»nflrcm alien dcntjchcil Myihus Manner dämonischer,
l'öMschcr Gewalten l'czeichnclc. dnrch das französische
Ril lerthum oder durch longodardische deutsche Art uer»
mi l le l t , im späteren I ta l ien an eine Menge Familien
wclfischer Partei gelir^cht. zilletzt dem Mmlne beige-
legt woideu ist, der wie ein rechter Nioclung und
Todcödorn in Europa gchauSt hat."

Neueste Nüchrichtell und Telegramme.
P e s t , 22. M a i . I n der heutigen S ^ i n ^ des

Unterhauses zeigt der Präsident a n , Kol . Tisza habe
schriftlich cine Motion eingereicht, dahin gehend, oas
Haus möge ein Eomitö uoil !1 Mitgliedern wälileu.
welches luährend der Adrcstdedatte die dringende Finge
dcr Rechtspflege berathen uni) ans Grundlage dcr Ae»
schlüsse dcr Inock-Knrial 'Koüfelcnz, welche oloß eiucu
priuatiuen Charakter hadcn. dem Randlage ein Rechts-
prooisorinm vorschlagrn soll, dlunit die Rcchlspficgc
inlcrimistlsch geordnet lueidc, bis drv l'andiag Zcii
halieu w i rd , die ^odlfill i l lonsardeiten zll beginnen.
Ple 'Üiotion wiro uberiuolgr» znr 'üeraldlnig kommen.

Nemelh Albert spricht heftig gegen die Adresse,
Klall^al Gabriel (im Jahre 1848 H^ndelsiuilnstcr)
uerficht die Anslchl. daß für ric Fehllr und Sünden
eiocr absoluten Macht mcht der Monarch verantwort-
lich zu machen fei, lonrern die Rcgierüiig Der Mon»
lirch sei nicht der Träger, sondern znmelst das Opfer
dcr absolute» Neglcrnng.

iNanzal krilistit ferner das handelspolitische nno
ökouonlliche Gebaren der Regierung in den leßlen
zebn Jahren Die Ver»ichlung vou 64 Mil l ionen
Papiergeldes, das Slerlnsystein, das Tl'b.ikmonopol.
oie Vianntlvcin« uno Zrlckerfttner. "ltcs dicü habe
zlliu Rll i i i des ^.,ndes beigetragen. D>r Redner habe
im Jahre l848 als Haudllsministcr dem Wienel
Mlnistcrium Vorschläge znr allmäligen Aenderung des
Zollsystems gemacht, um solche gemeinschaftlich auö.
zlnnbciten. Di«,sc Zolircforine» lumdeir für d!e iil--
ländifche Industrie und Fabrikation gsmstlger geio^scn
st i», l,Iö die Rcioiillen Vrncks nnd der Handels»!»'"
lrag urt deiu Z>,'Iweirlne. Er stimmt fur die Adresse.

Simonyi Emccich Y^ill cincn feurigen Voi t rag
und enKvick^lt sehr schroffe Ansichten. Er lst gegl»
oic Adresse.

Trcfort Allgust yält streng m> den 1 6 4 8 - O c -
seyen fest und c r l l a r l , daß mir .uif Grnndlage des A>t.
l l l (eigenes Kriegs- und Fluanzmiiüllcrium) man sich
vergleich.» köunc. D>c Zoltciiil 'eil mil eeiu übrigru
lDeslerrcich könne in Forl» ei,lec! Zol^ereinü erhalle»
werden.

Vn^na ^rldwig plädirt fur die Volkssouoeränetät
im Allgemeinen uno stimmt »ach andellhalbstündlgcn
Eipckioralioneir gegl» ^'' Adresse.

Die Sipnng wmdc um 2 Uhr geschlossen.
Morgen finde» O b " . n»o Unterhaus < Hipnngen

S t a l l .
P e s t , 22. Mai . Scharf's Korresp. meloct -

«Dem Vcinehmen nach soll die militärische Slener«
Eintreibung im ganze» ^!andc fistirt werden, Ma»
glaubt, daö der Landtag ei» provisorisches Ansknnfi^-
>»lll,l findln w i rd , um dis d.ibi», >uo er über ric
Slelicrfra^c defiiutio zu beschließen in der ^'agc sei»

w i rd . die Staalö-Fmanzel! für den StcuerauSfall zu
decken."

A s s r a m , 22. M a i . Die in der hentigeu Land«
tagssihnng vorgelesene Reoiäseniation an Se. Maje-
stät . wegsn Aufhebung der Uulersuchung gegen die
in Folge politischer Vergehen verhafteten Dalmatiner
Vragolo und Genossen wllrde gutgeheißen, der Ae-
richt des Zentral« Comite's wegen Aeanlwortung des
k. Reskriples bezüglich der Mil i lärgreuze, der S ladt
Zeugg und Dalmatiens gelangte zur Berathung. Die
meisten Redner sind für Absenduug einer Vilte an
Se. Majestät. Die kroatische Verfassung wolle auch
auf Dalmatieu ausgedehnt und daselbst neue Land-
tagswahlcn auf Grund der kroatisH-slavouischcn Wahl»
ordnung ehestens angeordnet »uerde». damil die wal)re
Gesinnung des dalmatinischen Volkes bezüglich d,r
Vercinigung >uit Kroatien ersichtlich werde- n»r wenige
Redner jorecheu für eiue allgemeine Volk>?abstimlnung.
Der Van ibeilt unter ^iviorufe» m i l . d.iß er die ge«
gen einige Finmaner GyMiiasiallelirer einglleiiele U,i«
telsuchnng wegen in mebreren Journalen eolhallcnen
Artikeln gegen den früheren Schlllrall) Parz nieder-
geschlagen habe. Die Debatten über den Bericht des
Zentral-Comit^s werden morgen fortgesetzt.

M ü n c h e n , 22. M a i . Die Würzburger sson«
ferenz hat nicht die Anfgabe. einen Oberlommandan-
icn fnr die Armeekorps der Mitlelstaateu zil erneu»
uen. sondern lediglich cin Transpolt^« und Verpftegs»
Reglement feslzlistellen. Die W.ibl des Obeiloalman-
danlen bleibt einem späteren Zeitpnultc vorbchaltcn.

T u r i n , 2 l . M a i . ) n dcr heliligen Kammer-
fil)i!n^ komlueutirte der Abgeordnete Tecchia die ueue-
ste». Vs!>c>lfn betreffende!» Dep,schen nnd sagie. die
Bevölkerung wolle die österreichische Herrschast nicht.
Die Opposition in Venezien sci nicht von Ansten l>er
veranlaßt worden Er empfiehlt Veucdig dem Könige
und dem Parlamente.

Graf Cavour dankt Tecchio »nd bemerkt, der-
selbe habe bewiesen, daß Graf Rechberg im Unrechte
sei. Eavour zweif.lt nicht an den liberalen Absichten
der österr. Minister, glaubt aber. dieselben werden in
Venc^en stcts uilüberlieigliche Hindernisse finden. Diese
Tbalsache sei wichtig, insbesondere für den EinftnÜ
>nlf die öffcnlliche Meinung Deutschlands, wo die
libcralcu Idee» im Fortschreiten find. Die 5kaiumer
nimmt die Tagesordnung a n . welche sagt: «Die
Hammer l)abc mit Icbliaflcm Inlcressc die Anfzählung
der Leiden VlnezienS vernommen." Graf Pouza di
S a n Mar l ino ist in Begleitung seines St l l lv r l t rc tcrö
gestern in Neapel angelangt.

Der Kanmier-Ansschiiß für dic organisch-admini«
Iltatioen Gesel)e bat Üch einstillimig gegen die Ein«
fnhrll»^ admliüstraliver Bezirks als moralische Körper
!!»0 gegsN die l'<'«5iml!' novi'l'Nüliv«' l ik lä l t . Der Äii«
nuler Mingbcll i hat sich vorbehalten, das Gutachten
des Miüisterinms nach Bcratbnng mit seinen College,»
mitzlilheile».

M a i l a n d , 2 l . Mai. Die porlugiesischeu Cor-
tes sind geller» eröffnet lvorden.

M a r s e i l l e , 22. Mai. Ans Beirat wird vom
!0. d. M. berichtet: Der christliche zs,>in,akan! von
Havan babe seine Eullassling genoinme». Die Pforte
weigere sich die Todcsrirlbeile über Knrschid Pascha
nnd die Dluscnchefs n̂ bestätigen. Die Haltung der
Tnrke» ist beunruhigend.

^le Nuhe lviedcr hergestllll uno das Ausrufen der
"»mmern geht dcn gewöhnlichen Gang rnhig fort,
bis einigs fünfzig Zahlen hcrans sind. Icßt ivird
^"^ Publikum ängstlicher uno stürmischer. Viele haben
bleizehl, oder vierzelin ihrer Ziffern schon bezeichnet,
^ »üufzchnlc wi l l durchaus nicht komme»; jeder ncuc
"»sl' l if zristör! ihre HosfnüNgcn; sie werdeu vor U»<
^^< ld i^iio blaß. bald roth, können nicht mehr rubig
^'^ einru, Flerl stehen lind fangen an , gegen Hlnuliel
»»d «Hroc ^! silich^n. Da endlich ertönt aus irgend
k'neii, Winkel tes Playes das ucr»lchlc»0c Wort
«Tombola!« Mau hebt sich anf die Zellen. Ieoer
'"'>^ dc» Glücklichen jche». Dieselben Sze»en wie bei
^ ' Cinguiiia >vi.'d.rl)o!cn sich in größeren! Maßstabe.
^ l ' r Rnf. ' l uat i» der That gewonnen und wird den
^ l ' r i ^e , , von der Tribune ans vorgestellt uno von
"' neidische» Menge wicdei mit e'ner Kai)cumnsik
^acht. Die »nr dann ^limpfiich al lsfäl l t , wenn der
l'lrcffe»^ durch ei» miserables Aufsehen »ino zer-
lUpie Kleidung den Zorn entwaffnet. Ist er ei»

' ^ ' o r c . sin Priester, ein Reicher, so gcln es ilxu
. ' l l - Nachecm sich der Aerger ausgetobt, begibt sich

>,l'M ihre Hoffnungen bct>o>,t»e Volksmasse all-
lüÜ ' " ^ ' ^ ^ ^ ' " ^ ' ^ ^ " '" bt'k Kirche. Ail^erc
^ ^^" sich Trost in den C^nline» oder Zerstreun».,
^ " l Pfcrdsrcnncn. welches l'änfig diesem Schauspiel
« Ül. Die ilalienischeu Wcltrenncn sind vou den in
l»„d " ^ ' Frankreich und Deutschland ül'licheu gan;
h. ̂  Uar uerschicdcn, nia't eil» Weltrciicn. sonder» ein
,il>r ^ ^ l l a u f e u der Pferde. Die Rennbahn wird
^ ^ / ^ » 5t,i, Spalier geschlossc». welches dic Volks»

menge — nielst außelbalb dn' Stal ' t auf dem brcit.»
Fahrwege um die Maner — bildet. Die Pferde hierzu
sino von einer kleinen R>i<.'e »„d c,ft anßtroldeniüch
o»rr; der Besiper, dlssen Pferd zuerst die Tour zu«
rückgclcgt hat. gewin"l eine Kleinigf l i t . bisweilen anä»
i?ll des ziveüe». Die kleine» Klepper »verden an d,n
Pnnkl gefüyl i . vo» wo sie ablaufen solle»; ihre Be-»
kllldnng bestcyt a»s sincn, Hinterzellge. an welche»,
scharfe Stachel,, »nit WldcrdaklU btrabhäügen ' wen»
d '̂s Tbi r r sich l'ewegt, schlägt dieser Apparat wie eiüe
G c i ß l i» das Fell decftlbcu l i ' u . lind dieses beginnt
>n laufcn. indenl es so dem schmerzlichen Ilistrnmente
c»lla»se,i ^ll könülll mci»l. Sie »v.rde» so lange
von Dienen fexgehalle», b!s ci» Pöllclschnß ibnc»
das Signal z»<n Anfbrnch gibt. Die Rosse fahrs»
vor dem Knall zusanimen und thun. losgelass«», 'inen
ersten gewallige» S p r n n g , aus welcher» sie. von den
ibiicn »inbckanntcn Slachclu glpriclel l . i>> ei»c rasende
Earril>re velf.'llen. Das Pnb! i r „ in »>acht dnrch iltrifen
und Bllfallllalsche^ die Gäule noch scheuer und wü'
lheuder, »nd diese rennen, bis sie vor Ermattnng
nicht weiter könne» — ein nichlö weniger als noble?
Vergnügen, daß I'lark »ach Tl>iera,!iäle>ei schniccki,
über das wir n»s aber »icht wunocli, dürfen. da
jedcr gemeine Ilal^cner c>u g e b o r e n e r Thier-

qnä le r ist.
D e r italienische Kle instädter bat wcn ig von den

Eigenschaften des deutsche». E r l iebt gleich diesem
den Klatsch und hat denselben engen Gesichtskreis,
w a s sich lhc l l s ans der Abgcschlossenbett der einzelnen
Be: i l ke u»d O r t e gegen einander e r k l ä r t , r ic oft

weniger von einander wissen, als wir vo» den fern-
sten Gegenden nnd Stäh len, andererseits aber darauf
znrückzüfübre» ist, daß die Büdimg liier selbst i» dei,
mittleren Ständen noch sehr im Argen liegt D u j i
gilt unter anderem vorzüglich von der Geographie,
rind der Verfasser winde >n di l t tr Be>ieh»»g nicht
seltei» durch die ll'llüdsillchstc» 'behauptl,n>,en über»
r.'scht.

Einmal fragte ilm ein Postbeamter, ob nicht
Preuße» ei» Kanio» der Schwli^ sei. Ein anderes,
ma! meinte ein .Mgekleideter S igoore. die »,>eue"
sslinst der Daguerreolypie sei eine Eifindnng der Ita>
I,^ner. lind alü iliin dieß wi^eileg! n'nroe. wollle er
es nicht glaliben. Es wäre» ja auch die EisenbadUiN
»nd die Te!e.,rapbe» in I tal ien zuerst anfgekomme».
Dagegen haben alle I ta l iener, wcnigstenö iin R'önii«
sche», eine gute Hallung ll»,d ein anmnibiges G>ber>
ocnspiel. wobei sie allerdings dnrch gute» Kö.perbau
,,»d ansrrnck^volle Zü^e unterstl'.l)! »v.rreu. Doch
dnlfte >br luebr oder minder vornchmes WsslU »och
»,cbc a»f Rechnung il,rer klassischen Abstammn»g so
lvic dc>3 Un>standes zu dringen sein. daß der Stan«
?esnnle,schied hier »icht so schroff wie im Norden
belvortll lt. Wer ungezwungen spricht mid sich obnc
Angst a»z»stoßcn bewegt, wird in der Regel auch
schön sprech.u und durch seiu Benehmen den Eindruck
lines Gentlemen machen,

^ B r u F uuo Verlag vou I „ n " z v. Klclnn.ayr Ke 5- Vamberg in Laidach. ^ Vnant.vmtlichcr Ncdaktcur: F. Vambcrg.



^ « » ' l ^ t t l i l ' t ' l l ^ t W i e n , (Mittags < llhr.) (Wr. Zt^. Äl'dl'l.) Die Haltung gut. ?luf Staat>zpapier, um '/^ l'is '/,"/« hc'hcrcS G.Id. ?l,ich m den Ixdussrit- und Spcfulatiouspapicmi
A z l l l l l l l ^ l l U ) ! . 22 Mai. bessere Prnsc, nur NordbahnMticu (nach der h.utigcn Gnicral-Vcrsaimnlulig) um l bis l ' / , ' / ^ rückgängig, d.ihcr auch Kredit'?lftin! i,u Laufe deS Geschäftes

etwaS matter. Fremde Valuten um '/. bis '/,"/« billiger als gestern. Geld fortan sehr flüssig

Dcsseutl ichc S c h u l d .
^. deo Kla«l<5 (siir HUO st.)

Geld Ware
I n österr. Währung . zu 5°/, «0.25 <l".ül)
ü"/, '.'lnleh, von 1«<ll mit Rückz. 85.lU 85.25
National - Nnleheu mit

I.i!incl:(zoup. . . . ., 5 „ 8<1.— «0.10
NallDiial - Änlcl) en »lit

April-(foup „ 5 „ 7!1,«(> ?!<?0
MrtalliqueS » 5 „ <»S,l5 <i8 2.',
detto mit Mai - Hour». „ 5 „ s7.7ä <l?.«.)

,'ltto „ ^„,j l,li.— i»«,.^
«»it Vnlosung v. I l8.j!i . . l l< l .— l iUä l l

„ „ 185^ . . «'.),— l,t>,7.>
„ „ 18U0 zu

500 ft. . . 85.^0 85,40
„ ,. M 100,1. Ul>.— 8U.o<.

CcmstNentensch. zu 42 l.. »usli-. 1550 Kl.—
ll, der Hronllinder (siir 10t) st.)

Grundeütlalillügs-Obligationen.
'.'lieder-Ocftelreich . . zu 5'/« «".50 !>0 —
Ob. O.st. und Salz. . .. 5 „ 8U.50 8».?ii

Geld War,
Äöhme» 5 „ 0l.50 i»^.—
Lteiermarl „ 5 „ »7 - - «8,—
Mähr.» u. Schlesien . „ 5 „ 87.— 8 « . -
llngaru . . . . „ 5 . 08.50 <ll> 5(»
tem, Ban., K r ° . u. S lav. „ 5 „ »l7,— ,>7.5<>
Oalij icn „ 5 „ 67,25 <>7,75
2iebc»b. u. Vufow.. . ., 5 . «N — »»!!,>'«
Vcnelianisches ?lul. l85l) ., 5 „ 88 50 8U. -

A k t i e , , ( p i , Stück).

'.^aliluialbailf 773,— 7?5.—
Kü-dit-An!^. f. HlNidcl ». w.w. zu

2«0 fi. ö. W, (ohne Div.) l7.i.'»l» l75,<»<»
!)l. c>. (zsr^»!.-Gcs. z. 5<i<1 ll ö, W. 578,— Ü ^ U -
K, Ferd-Nordb. z. I 0 0 0 f i . (^M. 1W0, , W 2 , -
ZtaatS-Eis,-G.s. zu 200 ft. (5. M.

oder 500 Fr 28.1.— 28:l 50
Kais. (5lis.-Aahn zu 200 ft. C. M. >??.— l77.5tt
Sild-»ordd.Verl'.-Ä.20l)„ „ 11U.— l l ( !25
Sildl. Staats-,lomb.-ueu u. (5e»t.

ital. Eis. 200 st. ö. W. 5<)l» ,vr.
m. l40 ft, (70°/.) lziu;ahlli!!g 204.— 20'l,—

Geld War.
Galiz. ,starI-Ludw.-Aah»z>i200iI.

C. M. m.l40 fl.(70"/<,) Hinz, !. ' ,0— l50.50
O.sl Don.-Dampffch. Ges. ^ ^ 432 . ^ 4Z3.—
Ocsterreich Lloyd i» Trieft 3 ^ 208,— 2lN.—
Wie». Da>:>pfi».-Äst,-Gcs, ' ^ :'.«.>». ̂  l̂«>5.—
Pcsihcr Keltcübrück.u . . . 3^5— A:»' —
Ädhm. W.sil'ah» zu 200 ft. . 1U8.-- lU8.ö»

P f a n d b r i e f e (slir >N0 ft.)
.'ialilU!.il- tt^h.v.I, !857j,i')"/« 102.5» ly. l —
l>a»l auf l 0 „ dett.' „ 5 „ '.'7,— !»8.-
^, M. »erlosbare . „ 5 . , «.»«.- vl.2.'<

Nationalb. ( ., ,̂ >,
auf öft, W. ( ^ ^ " ^ .', ̂  80,!)0 87.20

Vose (P.r Stück )
Kr.d-Anstalt für Hand»! u, Gcw.

<u l»0ft. öst. W NN.70 l lL.9<>
Don.-Da»!pfs.-G z. l00st .CM. l ' » ' . ^ 102 . -
Ztadtgem. Ofen zu40fl.ü. W. . .i»l 7^ .17 2.>
(tfterhazy , 40 „ (5Ki. . 9'».— !»<i.̂ l»
Salm „ 40 „ ,. . ^?5l1 38. -
'Nalff« i i l40f t . (5Di. :«7,25 37 7.)

G.lc> Ware
(5lan, zu ^0 ft, C M . . 35 50 3«.—
Zt. G.noiS „ W „ „ . 37.50 38,—
Wiüdischgräh ^ 2>> „ „ . 2^.25 22.50
Waldstein „ 20 ., „ . 2N.— 2U.5U
Kcglcvich „ lft .. ., . 14.75 15.25

Wechsel.
3 M o » a t e

G.lb Ärise
A!!g<.'I>nrq. für >N0 ft. sudd. W. . l <>., /»<> j l l) ?.>
vransflnt a. M. . d.tto . l ll>.75 l ' i0 —

Haml'nrg. sür 100 2'.'avf Vanfo . l<).,,.'i,> l»).^,75
^'oüool!, ,»r >0 Pf. S t . i l i üg . l4l,'^.'> ! 4 l .>l»
P.niö, fil l l»U FiaxsS . . . 55 85 55.Ü0

(5o„rs der Geldsortc».
Geld Ware

K, Munz'Dukateil <! ft. ?1 9ttr. t» ft. 72 N l i .
Kronen . . . l!1 „ 40 „ 1U „ 47> „
'.>t̂ '!.'leo!,Sd'or . l l „ 30 „ 1l „ 32
Nuss Imv.ri<le . t l „ M) ., I l ., <;2 „
Vcr.!n.)t!)alcr 2 ., l0 ' / , „ 2 „ 11

Effekten- und Wechsel-Kurse
an der k. k. öffeutlichett Vurse in 2Vien.

Den 23. Mm 1«ttl.
Effekte,,. Wechsel.

5'/, Mat.illiques li8,ll) Si lber . . . 140.20
5'/, Na<.'?l»l. 80,— i,'ondon . . l 4 l . —
Ä.»!falt!.>! . . 777.— K. t. Dukaten «.SV
^r.ditaltiei! I77.50

F' r ell« d c u 2 l n z e i g e.
De» 22. M m 1861.

Dic Hn l l 'n Grnf Nugent, k. l . Feldmalschall.
— Hl imm,», lilid — Mri 'dcl). Kaliftslile. uo» Wien.
— Hr. Ri l ln- v. Maröztkl'iuicz. E>selch l̂>n > Acnmte,
von Wojukowa. — Hr. Eliclle, i^nifmann, von Vrrona.
— Hr. Pleschc, Kali fmann, uon Prag. — Hr. Seiser,
Handclsmmm, uon Pola. — H r . Wallner, Privatier,
vl'n Tricst. — Hr. 3lrchcr, Privat ier, von Cil l i . —
Fr. Piadalsch, Ha>iöbesll)clin. von Mai^'nrg. — Fr l .
u. Fichtlnan, von Graz,

3 . 932. ( l ) Nr. 2739.
E d i k t .

Von dem k. k Gezillsamte Stein, als Gericht,
wird derannl gemacht:

Es wird über Ansuchen der Frau Mar ia Swe-
ti»a von iiaibach, gegen Blcis Ostresch von Lahooizh,
I»<'i<>. schllldigen l«9 fi. ö. W . <:. 8. t:., die mit
dießgcl!chllich»m ^jtschcioe vom l l . Mä lz l . I . ,
Z, l ^ l 2 , auf oen 27. M a i , 27. I n l n und 27. Ju l i
I. ) . a»gcl.'id„st gcwrsene FeilbielllNg dcr, oem
^rckli lcn B las Ostresch gelw^igen, in, Grundbuche
Komincnd.i E t . Pclcr .««l̂  Url). ^)il. 50 »cu, >5
a l l . Rl'I-lf, Vir, l 5 , l,lnl>.'NlNl»'i!oen Kaischc, in, ge-
lichtlich lll)ol.'cntn Schätzm'gtnvciihe uon 420 si.
ö. W , und des im nämlichen Glui'dduchc «>,li Urb.
Äir. l '^ l i alt, ^4 »eu. Nel l f . Nr. !2)l> vorkommen,
den. ans 2 l 0 f i . ö. W . g,schallten Ackers mit dem
v o l l e n Andange aus den 27. Augnsi , auf den
27. S.pl lMl ier und auf lcn 27. Olloder l. I .
l'll,'l>tsagrn.

Dar! Schatznn^prolokoll, der Ollindouchsertralt
l,nd die tilzilalioiißdedinciliisse können während den
gewöhnlichen )lmlsstnnden hieranns ei»ges»l)enwerden,

K. k B^ i lüsamt S t e i n , alö (belicht, am 20.
M.u !8l>>.

Z, 922. (3) Nr. 1032.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksamt« ^andstlaß, als Gericht,
wi ld im Nachhange zum dießamllichcn Eoirte vom
22. Februar l. I . , Nr 464, hicmit l?ekan»t gcinacht,
dafz in dcr ^r<rulionss>lche der Antonia iUri.dar
von KItinmrafchou, ssegen Anton Oerlovi^li von
Sa jov iz , zur eisten u»o zweiten Feildielung der,
dem ilftztl'lll gchöli^en Ncalitat kein Kauflustiger er.
schienen ist, daher es d.i der drillen auf den 3 l
M a i d. I . angeordneten Feildielung vcrdleil't.

K. k. Bezirksamt Landstsasi, als Gericht, am
3. M a i >8<)>.

Z !)2-t. (3) '^ir. lvl)4.
E d i k l. ,

Von dem k, k. Bezilksamle Adelsderg, als (bl icht,
wi ld hiemit p l a n n t gcinacht:

Es sei üver das Ansuchen des Hclrn Karl Piennon
von Adelsderg, gegen Gregor Eineidu's Etden von
Dorn , wege» aus dem Vergleiche vom 20. M ä r ;
, 858 , Nr.' !302, schuldign 238 ft, ,4 kr. ö. W.
<̂> ». c.. ix die exekutive öffenlliche Ü^ersteigesliilg
der, drm ^etztcrn gehörigen, im Oruodduche i?er Herr.
schast Plem »,,I» Ürl.'. Nr. 26 vorkommenden H',al!täl,
un gerichtlich erhol'eüen Schäljungs'vcrthc von tt.-0 fi
qcwilliget, iind zur Vornahme oerscloe» die diei Feil-
vielnngstagsatzungel, anf den 27. M a i , auf den 25.
Jun i und anf den 27. Ju l i !8<i l , jedesmal Volmit tags
um !> Uhr hieramls init den« Andange bestimmt
worden.daß tie feilzubietende Realität mn l'ei der lcl>len
Feildletung anch unter dein SchäMliigswcrlhc a,<
de» Meistl'ielend.n hiülangsg.den weide.

Das H^ätzungsprotokoll, der (Nrl!ndbuchsert,akt
und dic ^izila!ionsdedi!Ni!usse l-önnei'l'ci diesem Ge-
richte i:> den gewöhnlichen Amtsstimden eing.scheu
werrrn.

K. k. Bczirfsaml Adelsdcrg. als Geocht. am 23
Aftl i l l 8 6 l . ^

'^, « 7 l . (^) " r . , ^ l i .
E d i k t .

Wegen nicht eingehaltenen Lizilalwilöl'edingn'sse!'
wurde die Nelizitalion dcr laut Lizitalionsprotokollö
vom 2 l . Ollober 18(i0. Z. 4«.'i2 . von Maria ^rust.k
erstandenen, vormals Maria Leustel'schlll Nealiläl zn

Lchukou Nr. 2. Url'. gol. 746. Herrschaft Anersvcrg.
dcivilligt und zlir Vornahme ĉ ie einzigc Tagf.ihtt aus
den 27. M a i l. I . . fli'il) l<) Uhr mit dem Veifügeu
nngsoronet, daß die Realität hielici lllu jeden Preis
hinlangcgcl'cl» werden wird.

K. k. Vc-zirlsamt Nt l fmz. als Gericht, am 17.
Apr<l 18Ul.

Z. U34. (,)

Realitäten > Verkauf.
Ein unwclt dcs Laibachcr Bahnhofes gcle-

gslu's Hauü sammt Garten und Wirthschaftöqc-
däudcn ist nnt dcm dazu gcholiqcn Grundkom-
plcxc au kleckern und Wiesen, im Flächenmaße
uon l-l Joch, uittcl- annchmbalcn Vcdingunqcn
zu vclkauftn; auch kann diese Realität sammt
,'mlllll« lll8ll-»<:Ui8 l'ibernoinmcn werden.

Flankilte Bliese unter Lhiffer: ^ . i>. über«
nimmt dieses Zeitunqs-Comptoir.

Sum Verkaufe wird angetragen:
ein ganz ucucsPrachthaus inGraz mit 10Zimmern,
großem Hofraum. Vr lmnen, Zier- und GenmsesM'len
mit ^ufthauö Flügelthüren, um nur lU>00ft.; drei Hän-
ser, zusammen mit Gärten um Ü4000 fi. - zwei andere
neue Häuser mit Gärten um 20000 ft. und A4000 ft. :c.
el'endort; ciu Landgut l'ei P e t t a u um 11000 st ;
ein Landgut in O l ' e r k ä r n t e u . knapv an der Post«
straße. mit Blei- und Gall may - Orzbrnch, um 10Ü00 ft.;
mehrere Häuser mit Grundstücken in Prcwm^alstädten
S t e i e r m a r k s und ^ ä r i l t e n ö , um ^000, l>0li0,
7000 mw 12000 ft.; Mühlen i n S t c i e r m a r k init
Gruudoesit). um i)000 und l'0N0 fi., llnd andere Ol>-
jekte jeder Gattung uud Größe ^ auch verfaßt das
gefertigte Bureau alle erlaubten Gesuche an die 'when
und höchsten Behörden, vermittelt Diensteö-Plazinmge!',
Geldeloziruugeu :e., uud besorgt auch die ̂ ie i p z i g e r
F e u e r - Assek u r a n z für Gebäude uud Effekten um
äußerst billige Jahresbeiträge. I o h . -Ant . Hchu l le r
zu Laibach, Polana-Vorstadt Nr. 2s . cnttoris. Agent.

3 29 •- *sr M O L L ' S ^ 1

Seidlitz - Pulver
(in versiegelten Originalschachteln sammt Gebrauchsanweisung

1 f l . 23 kr. ö. W . )

Dorsch - Leberthran - Oel
non «.<»«»,'? ^? »"««'<«« zu Alrecht l l l Rieaerllind

(in Ollginaldouteillen s. GebrauchSauweis :» 2 fl. «Nkr. u, l st. 5» kr.OW.)

Mol l 's Seidlitz-Pulver sind nach Ausspruch der ersten
ärmlichen Auktoritäten ein erprobtes Heilmittel bei den meisten
Magen- und NnterleibSbcscliwerden, Lcberleidcn, Ver-
stopfung, Hämorrhoiden, Sodbrennen, Magenkramps,
den verschiedenartigsten weiblichen Krankheiten ;c.
ß ^ H ^ , I « r V c a c h t u n g . U,n ^enrccholilxge!, init aoderil F.il'rik.uen zi> verinliden,

und jeden widcn'l'chllichen Mißbr^nich incincr Fir ing nachdlücklich ab^lwchrc», >"
nicht ini l a»s drin Schachtcldcckel, sondeiü a»ch auf jeden, die einzelüen Pülvc l "
2ost6 lllnschließenden lreisirn Papiere niein Fao» irszeichc» „ A . M o l l'ö S c i d l i tz^
P „ l V e r" in Wasserdruck c> sichllich qcmacht. ^

Das echte Dorsch-^eberthran-.l3el wird mit bestem er-
folg angewendet bei Brnst- nnd Lungenkrankheiten, Scro«
pheln'und Sthachitis. Es heilt die veraltetsten (Yicht-^no
rheumatischen beiden, so wie chronische Hantansschlaa/'.

I n Laibach befindet sich die Haupt-Niederlage obiger Heilmittel einzig und allein in der Apotheke zum „goldenen Hirschen" des Herrn ^ i l«>t>l«u M«?' '

in Görz bei Hrn. ^ . .5»<»>,z, in (tzurkfeld bei Hrn. 2 »»!<»««. «<»,»c«,<',',, in Adelsbera bei Hrn. «ots'j l lzt^.^^U', in Ncustadtl bei Hrn.«>.««///-" ' '

A ^ » Bei auswärtigen Bestellungen des Leber-Thran's ist für Emballage ,5 tr. ö. W. beizufügen.
W a r n u n g . Da ich in strfahru»,, gebracht habe, daß Scidlitz - Pulver mit Gebralichsanweisungen verkauft werden, die den meinen Wort für Wort " " ^ ^ „ ^ l

sind und zur Täuschung des Publikums sogar meine, gefälschte Namcusuntcrschi'ift N'agcu, deßhalb der Aehnlichlcit dcr >n,s,er" Form nach leicht " ' ^<.»»"
Fabrikate verwechselt werden können, so warue ich vor dem Aok.nuc dieser Falsifikate mit dem Vemeike», daß „jede Schachtel der von M l r et l - ^ . l
„ H e i d l i t z - P u l v e r zum Unterschiede von ähnlichen Or;eussnisseu m i t meiner Schutzmarke uud Unterschr i f t versehen ulld " " I ^ ^ j c h '
„die einzelne Pu lverdos is ums6)lieftenden weisicu P a p i e r das Kennzeichen „ M u l l ' S S e i d l i t z - P u l v e r " i n Wasserdruck er,
'gemacht ist."


